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Anzeigenzrris
Vueeigrus nahe i der Seſchäſteſtelle dieſes Blaktes, Zeiperſtraße 10

Srößere und dompiizerte Anzeigen
xrüfſen am verhergehensen Tage itt unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vermittags 16 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Wir
gende 7 Uhr für den ſolenner Tag.

Kurkliche s

Die fünfgeſgal ten Karputzeite 15 Sig

twoch und Freitag

Berkü digungsblatt
T

eSonuabend, en 21 Dezember150 J
Wirtſchatücher Optimismus.
Eine Stimme, die unſere wirtſchaftliche Lage in

der Zukunft und auch unſere Ernährungsmöglichkeiter
nicht grau in grau, ſondern eher allzu roſig malt
fommt in der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jn-
genieure in einem Arkikel zu Wort. Der Verfaſſer
W. Kämimerer weiſt darauf hin,

daß wir eine gewaltige Menge Stoffe im Lande haben,
die nur für die Zwecke der Kriegsführung dienen ſollten,
und die mit dem Einſtellen der Feindſeligkeiten zur Ver
fügung ſtehen. An Lebensmitteln iſt hier in erſter Linie
der Zucker zu nennen, der in weitgehendem Maße zur Mu-
nitionsherſtellung benutzt wurde. Es würden daher beim
Friedensſchluß oder mit der Einſtellung der Feindfelig
keiten ſofort ungefähr dieſelben Zuckermengen der Zivil
bepölkerung zur Verfügung ſtehen, wie zu Friedenszeiten,
was bereits eine erhebliche Verbeſſerung der heutigen Le

benehaltung bedeuten würde.
Aehnliches gilt von vielen induſtriellen Stoffen: Benzin,

Benzol, Terpentin, Glyzerin, Schmier- Und Brennöle, Ze
ment, Teer uſw. ſcheiden in großen Mengen aus dem Hee
resbedarf aus, ja ſelbſt Eiſen und wohl auch zu einem ge
wiſſen Grade Kohlen ſtehen zur Verfügung. Bei der
Kohle wird weſentlich die Ruhe der Kriegseflotte ins Ge
wicht fallen, ein Einfluß, der auch nicht dur chetwaiges Ein
ſtellen der in deutſchen Häfen verbliebenen Handelsflotte
ausgeglichen wird. Auch ergibt ſich eine Erſparnis, ſobald
die vielen in den beſetzten Ce bieten betriebe en Ei endahnen
fortfallen, wenngleich ſich dieſe Bahnen zum Teil, z. B.
in Belgien, aus feindlichen Kohlengruben verſorgten.

Seide war ch bis in die letzte t in größeren Min
gen in Deutſchland vorhanden (zum Teil aus dem eroberten
Friaul) und wurde in erſter Linie für Kautſchuckbeutel
Und Flugzeung- ſowie Ballonfallſchirme und für Ballonhüllen
benutzt. Dieſe Fabrikation kann ſofort eingeſtellt und die
aufgeſtapelten Stoffe der Bevölkerung überwieſen werden.

Die Möglichkeit, mehr Kartoffeln zur Verfügung
ſtellen indem man die Alkoholerzeugung daraus völlig

einſtellt und den nötigen Spiritus aus Kalziumkarbid er
zeugt, dürfte bereits allgemeiner bekannt ſein.

Ganz weſentlich werden ſich die Verhältniſſe natürlichnoch veſſern, ſobald erſt wieder mehr Arbeitskräfte und
Die berge zur Verfügung ſtehen wird. In Auſtralien

ie derzeitigen auſtraliſchen Vorräte an Getreide betragen
allein ſechs Millionen Tonnen) und Südamerika lagern
große Getreidemengen, Braſilien hat Kaffee und Kakao auf
geſtapelt, in Kuba und Java liegen Zucker und Kopranüſſe
Gur Fettbereitung) in großen Mengen bereit, desgleichen
Tabak namentlich in NiederländiſchJndien. Auch die jetzt
ſofort mögliche Erweiterung der Seefiſcherei wird den Le
vensmittelmarkt ſehr bereichern.

Der Präſident der deutſchen Repuhlif.

Jn der Delegiertentagung der Arbeiter und Sol
datenräte iſt ein Antrag eingebracht worden, der eine
vorläufige grundſätzliche Regelung unſerer Regierungs
form herbeiführen will. Der Antrag trägt die Unter
ſchrift des Kaſſeler Delegierten Reinartz und lautet:

„Ohne dem Beſchluß der Nationalverſammlung vor
zugreifen, wählt das deutſche Volk am Sonntag, den
29. Dezember 1918, durch Abſtimmung mit einfacher
Stimmenmehrheit von zwei vorgeſchlagenen Männern
einen zum Präſidenten der Deutſchen Republik, um
ſofort dem Feind gegenüber recht und vrdnungs-
mäßig vertreten zu ſein. Die Amtsdauer dieſes Präſi
denten endet ohne weiteres an dem Tage, an dem
ein neugewählter Präſident ſich zur Uebernahme des
Amtes bereit erklärt. Der erſte Präſident der Deutſchen
Republik hat ſich feierlich gegenüber der Reichskonferenz
der Arbeiter und Soldatenräte, als den derzeitigen
Verkretern des deutſchen Volkes, auf nachſtehende Richt
linten zu verpflichten, an die ſich die Reichskonferenz
auch ihrerſeits für gebunden erklärt.“

Die Richtlinien verlangen daß der Präſident ein
Kabinett von 10 Mitgliedern bildet, von denen ſechs
Führer der ſozialiſtiſchen Revolution ſein müſſen, ſo
wie Anerekennung der Arbeiter-, Soldaten und Bau
ernräte, die nach den Weiſungen des Präſidenten han-
deln ſollen.

Die linksſozialiſtiſchen Organe erklären dieſen An
trag für die wildeſte Reaktion und „Konterrevolutivn“,
die ſich denken läßt, denn er
Ebert unumſchränkte Gewalt.

Zur Lage.
Vorfriedensverhandlungen im Januar.

Eine Note der Agence Havas erklärt, daß die Vor
friedensverhandlungen wahrſcheinlich in der erſten Hälfte
des Monats Januar anfangen werden.

Verbot roter Fahnen durch Engländer.
Die britiſche Beſatzung in Solingen hat die

ung der roten Fahnen und die Einführung der engliſchen
Zeit angeordnet.

Finnlands Dank an die deutſchen Truppen.
Anläßlich der Abreiſe der letzten deutſchen Trup

pen aus Finnland heben alle Blätter die große Dank

gäbe dem „Kabinett“

alſo mit einer guten Fi

Kierteljätzrlicher Bezugsvrris durch unſere Seſchäftsſtelle 160 r
von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mkund dursh zen

Brieſträger 1,74 Mk.

Hierteljährliche und mongatliche Bezüge wer en außer in der Ge
ſchäftsftelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.

e

57. Jahrgang

land ſei.

Auf ihrer Pariſer Generalverſammlung hat die
allgemeine Vereinigung der Horelinuſtrie Fraftkreichs
beſchloſſen, während der nachſten zehn Jahre keine Un
tertanen der feindlichen Lante anzußte len.

Petersburg ſoll inſoige des Sevporſtehenden Var
rücke der Verdendshcere i Rußland v den Bol-
ſcheweſten gerännt werden, und die Sowjetregierung
nach derſchniNunngorod überſtedeln,

Nach einer Kabelmeldung aus Newyork ergikt der
nachträgliche Wableieg eines Repubkikaners in Rhode
eland eine We von zwei Stimmen für die Re
u likaner

Admiral Cantey Caſtro wurde mit 137 Stimmer
zum reren Präſidenten der Republik Portugal
gewählt

Vier große franzöſiſche Frauenvereinigungen er
ließen ein gemeinſames Maniſeſt, in welchem die An
erkennung der politiſchen Rechte der Friuen Frankreiche
noch vor den nächſten Wahlen gefordert wird.

Aus Newyork wird gemeldet: Die Forderung eines
Völkerbundes als Hauplbeſtandteil des Friedensvertra
ges habe die Unterſtützung der meiſten Univerſitäten
und Hochſchulen Amerikas gefunden.

ZJn dem Augenblick, in dem dieſe Fiſchdampfer
die Fanggebiete in der Nordſee wieder aufſuchen kön
nen, haben wir auch Zufuhren in den Fiſchhäfen zu
erwarken. Hinzu kommt, daß auch aus den neutralen
Ländern nach Aufhebung der Blockade eine ſtarke Ein
fuhr erwartet werden darf. Das deutſche Volk kann

verſorgung und damit einer
Beſſerung ſeiner Ernährungslage rechnen, ſobald die
Verhandlungen mit den feindlichen Staaten die Auf
hebung der Blockade ergeben.

Tagungderdentſchen. und S.Räte
Wieder Demonſtranten im Sitzungsſaal.

Während der Reichskonferenz der A. und S.Räte
am Mittwoch die Forderungen des Berliner Garde-
Regiments beriet, die die Kommandogewalt unter die
Kontrolle des Vollzugsrates ſtellen wollen, kam es
wieder zu äußerſt lebhaften Szenen im Saal, da wieder
Demonſtranten von der Straße eindrangen. Der Vor
ſitzende Leinert erhob ſich und erklärke, daß wieder

eine Deputation von Soldaten
erſchienen ſei.

Der Kongreß beſchließt, daß die Deputation mit
den Fraktivnsvertretern verhandeln ſoll.
Kurz darauf muß der Vorſitzende nochmals mit
teilen:

Wieder haben ſich einige Deputationen eingefunden,
eine Deputation von Arbeitern iſt zunächſt von der Haus
wache nicht eingetaſſen worden; es iſt mir aber geſagt wor
den, ſie müßten hinein, ſonſt würden morgen 250,000
Arbeiter durch Maſſenſtreik Proteſt dagegen einlegen. Das
ſelbe Recht wie die Berliner Arbeiter und Soldaten haben
auch die Soldaten und Arbeiter ganz Deutſchlands; es könn
ten dann von überall her aus Deutſchlands ſolche Depu
tativnen herkommen und fortgeſetzt in die Verhandlungen
eindringen. Jch habe der Deputation den Eintritt in das
Haus erlaubt da ich nicht allein die Verantwortung dafür
kragen will, daß ſchließlich durch die Drohung der Arbeits
niederlegung von 250,000 Arbeitern Unliebſamkeiten in der
Verſorgung der Berliner Bevölkerung entſtehen könnten.
Ich halte aber allen ſozialiſtiſch geſinnten Arbeitern in ganz
Deutſchland vor. Wenn einmal auch die deutſchen Eiſen
bahnarbeiter zu Tauſenden hier erſcheinen und ihre Werk
ſtätten, ihre Maſchinen und Züge ſtillſtehen laſſen, welche
Konſequenzen müſſe das für das deutſche Solk haben!
Der Führer der heutigen Arbeiterdeputation iſt derſelbe,
der vorgeſtern die Deputation der Soldaten geführt hat.
(Hört, hört) Es geht nicht an, daß dieſelben Leute immer
wieder große Trupps von Arbeitern oder Soldaten hier
herbeiführen Nun ſollte aber nach meiner Meinung dieſe
von Fraktionsvertretern einpfangen werden, die mit ihnen
außerhalb des Tagungslokals im Miniſterſitzungsſaal ver
handeln.
Gegen eine ganz geringe Minderheit von etwa 11 Mit

gliedern ſtimmt der Kongreß dieſem Vorſchlage zu.
Jn dieſem Augenblick erſcheint

eine große Arbeiterden gtion
im Saal, ſie tragt Plakate und rote Fahnen.

Veorſitzender Leinert macht die Deputation auf den
ſoeben gefaßten Beſchluß aufinerkſam und bittet ſie, ſich
damit zu beſcheiden. (Bravo.)

Der Führer der Abordnung verſucht zu ſprechen, wird
aber von großem Lärm und der Glocke des Präſidenten
übertönt. Schließlich verſteht ſich Leinert dazu, diesmal noch
die Forderungen der Arbeiterſchaft anzuhören, da auch die
Soldaten zu Worte gekommen. Der Führer trägt die
Forderungen vor:

Deutſchland eine einheitliche ſozialiſtiſche Republik.
Beſeitigung des Rats der Volksbeauftragten.

Nachdem Leinert die Forderungen zur ordnungsmäßigen
Erledigung entgegengenommen hat, verläßt die Abordnung
allmählich den Saal, in dem langſam Beruhigung eintritt.

Die Wahlen zur Nationalverſanmlung
am 19. Januar.

Berlian, 19. Dez.
tagsſitzung des Reichstagakonferenz des A. u. S.
Räte wurde der Antrag CohenNenß vie WBah
len zur Nationalverſammkung am 19. Janngae
1918 ſtaktſinden zu laſſenr, mit großer Mehrheit
unter dem Beifall des Hauſes und dem Wie
ſpruch der Minderheit angenommen.

z Ssugel im Siſaß. Die Neue Züricher Zei
tung meldet aus Oberelſaß, daß dort großer Kar
toffelmangel herrſcht, der von der franzöſiſchen e
gierung nicht behoben werden kann. Ebenſo herrſcht
großer Kohlenmangel. Wegen Arbeitermangel aus den
Saargruben beſteht die Gefahr, daß zahlreiche S boß
detriebe eingeſtellt werden müſſen. Aus Metz, Straß
urg, Kolmar und anderen Städten werden fortgefeht
Ausweiſungen altdeutſcher Familien gemeldet

Sederbeſchlagnahme darch Beſatzungs ruppen. Jn
der rheiniſchen Gerberſtadt Malmedy haben die eng
ifchen Befatzungseruppen in dortigen Gerber
kände in Sohlleder beſchlagnahmt ie hal
iuf hingewieſfen, daß man für die nächſte
weiteren erheblichen Leder
Be der Bürgermeiſteret

Wioöns DTuittungen hinterlegt Die Abnäahinekvinmiſfion
er engliſchen Truppen machte aus ihrein Erſtaunen
iber die vorzügliche Gerbung des Leders kein Hehl.

Ziebknecht in der Hofloge. Einem Teil der Mittwoch
verhand lungen in der Reichekonſferenz der Arbeiter un
e e nete Berliner Abgeordnetentzauf
er ne ht in der Hofloge bei, wo er gewiſſermaßen

Bolſchewiſtiſche Ueberfälle in München. JMünchen fanden bolſchewiſtiſche Ueberfälle n Plan
derungen ſtatt. 15 Soldaten ſprengten im öſterreichiſch
ungariſchen Generalkvnfulat ein Militärmagazin un
raubten Bekleidungsſtücke. 10 Soldaten mit roten Ab
zeichen drangen in eine Druckerei, in der Aufruf
gegen den Bolſchewismus gedruckt wurden, ein. Sie
beſchlagnahmten über 100 000 Exemplare des Aufrufe
und ſchafften ſie in einem Militärkraftwagen fort.

Keine Aenderung des bürgerlichen RechtesVielfach wird angenommen, die durch die Revo
lution hervorgerufene veränderte Lage habe ohne wei
teres auf wirtſchäftlichem Gebiete eine Veränderung
der privatrechtlichen Beziehungen zur Folge und bilde
insbeſondere allein ſchon einen rechtlichen GrundAufhebung von Lieferungsvertragen, pie vor der Reto
lution abgeſchloſſen ſind. Demgegenüber wird amt
lich darauf hingewieſen, daß das bürgerliche Recht un
verändert in Kraft bleibt, ſoweit es nicht durch Ver
ordnungen der Regierung oder von dieſer ermächtig-
ten amtlichen Stellen ausdrücklich augende i S h aufgehoben oder ab

Du e eKumndſchan im Auslande
Franzöſiſche Maſſendeſertionen in Ungarn. DerBudapeſter Sonderberichterſtatter des Neuen Wiener Jour

nals“ erfährt, daß die nach Budapeſt einwaggonierten Fran
zoſen maſſenhaft deſerkieren und eigenmächtig auf Umwegen
ſich in die Heimat begeben. Von 975 einwaggonierten
Franzoſen kamen in Budapeſt knapp 25 an, davon ſind alle
bis auf vier entkommen.

Fentſche UVoote in Spanien
iſt aus Cattaro 47 mit 27 Mann Beſatzung ein
gelgufen. Jn Cartageng haben die Behörden „U 39“
heſchlagnahmt und die Beſatzung an Land gebracht.

Jn Barzelona

5 Eine tſchechiſche Niederlage vor Kaſchau. Trotzder Verwahrung der ungariſchen Behörden zogen e
Tſchechen gegen Kaſchau. Von Kaſchau aus rückte ihnen
die ganze Garniſon entgegen. Auch von der Zivil
ſevölkerung ſchloſſen ſich viele den Verteidigern an.
zwiſchen den heranmarſchierenden Tſchechen und den
en e in De e Die Ungarn ſchlugenchen zurück. Die Tſchechen verloren 180 Tote
ind ſehr viele Verwundete

r hege de iſt,
zolniſche Legion ſich den Ungarn anſchloß und gemeinſam mit ihnen gegen die Tſchechen kämpfte. gewe

Der Ausſtand im Ruhrgebiet.
Eſſen (Ruhr), 19. Dez.

maßregel zurückſchrecken wollen. Trupps ziehen von

Jn der hentigen Nachmit

daß bei dieſen Kämpfen die

Ueber die Streikhewegung im
Ruhrgebiet wird uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt. Es
zeigt ſich immer mehr, daß die Ausſtantsbewesnng rur das
Werk kinzelner radikaler Elewente iſt, die vor keiner Gewolt

einer
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Schachtanlage zur anderen und ſuchen die Belegſchaften von
der Anfahrt abzuhalten. So wurde geſtern die Belegſchaft
auf den Zechen in Neumuhl dadurch an der Einfahrt verhin
dert, daß eine Anzahl Bergleute von der Zeche Deutſcher
Kaiſer mit der Zerſtörung der Förderungsmaſchine drohte.
Die große Mehrzahl der Bergleute iſt mit der Streikbewegung

und den maßloßen Lohnforderungen keineswegs einverſtanden.
Obwohl die Zechenverwaltungen bereits großes Entgegenkom
men zeigten Und beiſpielsweiſe den Häuern Schichtlöhne von
17 Mark zubilligten, werden Schichtlöhne von 20 Mk. und
Weihnachtsgratifikationen bis 1060 Mk. gefordert, außerdem
Herabſetzung der Schichten auf 6 Stunden. Ein ſolche Lohn
erhöhung iſt für die Zechenverwaltungen nicht durchführbar.
So betrug beiſpielsweiſe im letzten Geſchäftsjahre bei der
e Bergbau Aktien Geſellſchaft der Reingewinn 13,8

illivnen Mark, dagegen würden die jetzt geforderten Lohn
erhöhungen 46 Millionen Mark betragen.

50 Milliarden kommende Kriegsabgabe Der
Staatsſekretär des Reisſchaßamtes Schiffer hat in ſeiner
jüngſte großen Rede bereits Mitteilung von der beabſichtig
ten großen Kriegsabgabe gemacht. Wie die „Tägl. R. aus
dem Reichsſchatzamt naheſtehenden Finanzkreiſen hört, wird in
eingeweihten Kreiſen der Ertrag dieſer Vermögensabgabe auf
30 bis 50 Milliarden Mark geſchätzt.

147 Milligrden Kriegsſchulden in Frankreich.
„Nieuwe Bureau meldet aus Paris

Seite wird feſtgeſtellt, daß der Krieg dem franzöſiſchen Staate

147 Milliarden Franken gekoſtet hat. Jn dieſer Summe
find die angerichteten Kriegsſchäden in Höhe von 50 Milli

arden nicht mit einbegriffen

Die ſozialitiſche Bewegung in Frankreich.
Genf, 19. Dez. Nach Meldungen weſtſchweizeriſcher

Blätter aus Paris ſind für kommenden Sonntag im Seine
Departement wegen eines ergangenen Verſammlüngsverbotes
mehr als 30 neue Maſſenverſammlungen einbernfen. Jn
den Pariſer Munitionsfabeiken hat die Regierung Anſchläge
entfernen laſſen, die die Arbeiterſchaft zur Beſitzergreifung
der Waffen und Maſchinengewehre ſür kommenden Sonn
abend aufforderten.

Provinz und Parhbarftagten
Teuchern, den 20. Dezember.

Zu dem für den 27. ds. M. in Ausſicht genomme
nen Vortrag über das Uenſalſtenergefetz vom 26.
Juli 1918 bemerken wir, daß die Steuerpflichtigen verpflich
tet ſind, zur Feſtſtellung ihrer Entgelte Aufzeichnungen zu
machen. Dieſe ſind von der Steuerbehörde borbehaltlich
des Nachweiſes ihrer Unrichtigkeit der Feſtſtellung der Steuer
u grunde zu legen. Es iſt auch vorgeſehen, daß unter denSe erpſchtgen durch Bekanntmachungen, Vorträge, Unter

weiſung in der Buchflhrung uſw. Kenntnis der Beſtimmun
gen des genannten Geſetzes verbreitet wird. Dieſem Zwecke

will ver betreffende Vortrag entſprechene Was gilt als Drucſache Als Druckſachen“ gelten
auch ſolche gedruckte Beſuchskarten, auf denen Natne, Stand,
Wohnort und Wohnung des Abſenders handſchriftlich ange

geben ſind, ſowie ſolche, auf denen ſich in höchſt ens 5 Wör
kern gute Wünſche, Glückwünſche, Dankſagungen, Beileidsbe
eugungen oder andere Höflichkeitsformeln befin den. Weniger
Hekannt iſt, daß die Weihnachts und Neujahrskarten als ſolche
nicht durch den Druck kenutlich gemacht zu ſein brauchen
(erwa durch den Aufdruck herzlichen Slückwunſch“), ſo daß
jede Anſichtskarte, auf der in 5 Wörtern gute Wünſche hand
ſchriftlich Abermittelt werden, eine Weihnachts oder Neu
jahrskarte im Sinne obiger Beſtimmung der Peſtordnung ift.

Helfer und Helferinnen, die im Auslande im Dienſte
der Heeresverwaltung tätig waren und dort entweder einer Be

triebskrankenkaſſe als Mitglied oder verträglich Anſpruch auf
Krankenfürſorge gegen die Heeresverwaltung hatten, können
„Krankenhilſe“ in der Heimat in Anſpruch nehmen, wenn
ſie innerhalb s Wochen nach der Entlaſſung erkranken, ohne
inzwiſchen Mitglied einer anderen Kraukenkaſſe geworden zu
ſein. Das Kriegsminiſterium Hat die Krankaſſen durch Ver
mittlung des Reicheverſicherungsamts gebeten, den Hilfern
an ihrem jetzigen Aufenthaltsorte „Krankenhilfe“ ſür Rech
ning der zuſtändigen Betriebskrankenkaſſe oder der Heeres
recwaltung zu verabfolgen, wenn ſie ſich durchgihre Verträge
ver ſonſtigen Papiere über ihre Berechtigung ausweiſen kön
nen. Jſt ihnen dies nicht möglich, dann tuen ſie gut, ſich
ſchleunigſt an die Krieghamtſtelle zu wenden, durch deren
Vermittlung ſie den Dienſt im Auhlande angetreten haben,
damit ihnen von dort die nötigen Ausweiſe ausgeſtellt wer
den können.

nene
Telef.

Nr. 6.

Solide Stahlwaren
als
Messer, Gabeln, Köffel, Scheven,
Taschenmeseger, Geflügelsoheren,

Sir
terner:

Stehlampen, Küchenlampen,

Emailie-Beschivr,

Badewannen, Kinderbadewannen,
fusshacdewannes,

Wärmesteine, Wärmeflaschemn,

Rodelschlitten, Kincdenschlitten,
Schlittschukhe, in grösser Auswahl.

Laubsägegarnituaren-

Von franzöſiſcher

Auswels jur Pferdeverſteigerutrgenr. Es liegt
immer wieder Anlaß vor, darauf hinzuweiſen, daß Erlaub
nisſcheine oder Beſcheinigungen von Orts- und Amtsvorſte
hern, Gendarmeriepoſten uſw. als Ausweis für Pferdever
ſteigerungen nicht genügen.

Es werden unbedingt nur ſolche Käufer zugelaſſen, die
im Beſitz einer roten oder weißen Pferdekarte oder, wenn
Pferdekarten bei den Zivilbehörden fehlen, eines Ausweiſes
ſind, der vom Landratsamt oder der Kreisdirektion oder vom
Magiſtrat oder der Polizeiverwaltung kreisfreier Städte aus
geſtellt und abgeſtempelt iſt. Der Ausweis muß die Bemer
kung „in Ermangelung von Pferdekarten“ tragen und eben
ſo wie die Pferdekarten die Höchſtzahl der zu verſteigern
den Pferde angeben. Die Pferdezahl iſt auf den Karten und
Ausweiſen in Buchſtaben, nicht in Zahlen, anzugeben.

Wo bleibt der Brotanfſtrich Nach der diesjähri
gen Obſternte wurde mitgeteilt, daß die Ausgabe der Mar
melade aus neuer Ernte erſt nach dein 1. November geſche
hen könne. Nun ſind wir aber bereits über die Dezember
mitte hinaus und eine regelmäßige Verabfolgung von Mar
melade erfolgt immer noch nicht, ſo daß jeder, der den Schleich
handel nicht mitmachen kann, auf trockenes Brot angewieſen
iſt. Und das ſchon ſeit Wochen. Die Zuſtände auf dieſem
Gebiete fordern um ſo mehr die Kritik heraus, als dem Pub
likum in dieſem Jahre auch infolge der Beſchlägnahme faſt
jeder Obſtgenuß vorenthalten worden iſt.

Halle, 19 Dez. Das ſeit Montag angekündigte Mans
felder Feldartillerie Regiment 75 iſt nun endlich heute nach
mittag in ſeine Garniſon Halle zurückgekehrt und zwar der
Regimentsſtab und die 1. und 2. Batterie.

Halle, 19. De. Beim Vorſtande des hieſigen Soldaten
rates war dieſer Tage der 19jährige Matroſe Wilhem Kock
erſchienen und ſtellte ſich als Delegierter des Oberſten Ma
rinerates in Hamburg vor. Der Vorſitzende erbat ſich von
K. die Reiſebeſcheinigung und ließ ihn mit ſeinem Begleiter
allein, um angeblich eine dringende Arbeit zu erledigen in
Wirklichkeit aber, um telephoniſch mit dem Mariverat in
Hamburg zu verhandeln. Der Oberſte Marixerat, der nach
dieſem ſchweren Jungen ſchon lange fahndete, bat, den K. ſo
fort zu verhaften, denn er habe eine große Auzahl von Straf
taten auf dem Kerbholze. Dieſer, nichts Gutes ahnend, hatte
ſich inzwiſchen aus dem Staube gemacht, konnte aber bald
wieder feſtgenommen werden. Der Verbrecher ſoll auch in
Halle ſchon mehrere Straftaten begangen haben.

Erfurt, 18. Dez. Eine willkommene Weihnachtsgabe
gibt der Magiſtrat der Bügerſchaft in der Woche vom 16. bis
22. Dezember, nämlich 40 Gramm Butter mehr als bisher

Ferd. Gresse, Teuchern
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste:

Ferner

(40 Gramm), 1 Ei, Schokaladenmehl oder Schokolade und
Keks, 1 Pfund Zucker, 1 Pfund Weizenmehl, 150 Gramm
Lebkuchen. Das läßt ſich hören.

Leipzig, 17. Dezember. Der Raubmörder Alfred Schüß
ler, der am 17. v. M. die Straßenbahnſchaffnerswitwe Däge
in Dresden mittels Durchſchneiden des Halſes ersordet und
beraubt hatte, iſt Freitag abend in Seiprig ſeſtgenommen

worden. Er war, weil er ſich in einem Lokale der inneren
Stadt unter einem falſchen Ramen verdächtig gemacht hatte,
zur näheren Feſtſtellung ſeiner Perſon der Kriminalabteilung
zugeführt worden, die in ihm auf Grund der bei ihr vor
handenen Liehtbilder den ſeit Wochen ſchon eifrig geſuchten
Raubmörder Schüßler erkannte. Der gemeingefährliche
Menſch, der eing geladene Schußwaffe bei ſich führte, mußte
fich ſchließlich zu einem Geſtändnis ſeiner ſcheußlichen Tat
bequwemen. Er iſt inzwiſchen nach Dresden überführt worden,
wo er ſeiner Aburteilung entgegenſteht.

Baumfrevel und Baumdiebſtahl.
In ganz erſchreckender Weiſe mehren ſich täglich die

Falle, wo Baumfrevel und Diebſtahl an den neuangepflanz
ten und jüngeren Obſthäumen in den Plantagen und be
ſonders an den Wegen und Straßen ausgeführt wird. Nicht
nur die überſchüſſige Jugendkraft ſucht ſich in leichtſinniger
Weiſe an den Bäumen zu betätigen durch Abbrechen der
Krone, Peitſchenſttele aus dem Stamm machend, anſchneiden
und ſchlagen mit Meſſern und Beiler, (beſönders jetzt mit
den ſchweren Rüdenmeſſern,) ſondern auch ältere Leute
glauben durch Beſeitigung und Stehlen der Bäume und Baum
pfähle den Obſtbau in ſeiner Entwicklung aufhalten zu
können. Das wird ihnen freilich uicht möglich ſein, aber
man hen Rerger und Verdruß bereitet es doch, wenn wit
vieler Mühe Bäume 3.8 Jahre geſund erhalten ſind und
dann wird in einer Nacht all der Fleiß wieder vernichtet.
Die aus eſehten Veldprämjen für Namhaftmächung eines
Baumfreblers reizan wohl, werden aber nöch viel zu wenig
in Anſpruch genommen. Sin beſſeres und ſicheres
Mittel zur Verhütuyg des Baumſrevels und Diebſtahles iſt

das Einbinden des Baumes ſamt des Pfahles in Dornen.

denen Koſten wurden

Dieſes Einbinden muß ſogfältig bis in die Keone des Bau
mes erfolgen. Es können Schwarz und Weißdornen, wilde
Roſenzweige und auch die mehrjährigen Wurzelſchoſſe der
Pflaumen dazu verwendet werden.

Ein in dieſem Frühjahr bepflanztes 2 km. langes Stra
ßenſtück büßte, weil die Bäume nicht geſchützt waren, 1 Tag
nach der Pflanzung 5 Bäume ein. Nachdem aber die üb
rigen zirka 400 Stck. Obſtbäume in Dornen eingebunden
waren, unterblieb das Stehlen und der Frevel. Dieſe Maß
nahme empfehle ich jedem Obſthaumzüchter, der Bänme an
Wegen und Straßen oder ſouſtwo frei ſtehen hat. Jnfolgo
mangels Baumſchützeen aus Draht, ſchützen die Dornen
auch gegen Wildverbiß.

Nottelmann
Kreisobſt u. Gemüſebau Techniker.

Stadtverordneten Sitgung am 17 Dezember 1918.
Es wurden feſtgeſtellt

1.) Die Rechnung der Armenkaſſe für 1917 in Einnahme
auf 12595,08 M., in Ausgabe auf 27712,43 M. und auf
einen Fehlbetrag von 15117,65 M. 2.) Die Rechnung der
Schulkaſſe für 1917 in Einnahme auf 102876,47 M. in
Ausgabe auf 100651,96 M. und auf einen Beſtand von
2224,51 M. Zur Deckung des Fehlbetrages der Armen
haſſe iſt wieder um eine Provinzialbeihilfe aus der Dota
tionrente nachgeſucht worden. 3.) Es wurden 998 M.
Beiträge für die Alterszulagenkaſſe der Lehrer und Lehrer
innen nachbewilligt. 4.) Jn dieſem Herbſt ſind größere
Anpflanzungen vorgenommen worden und zwar iſt das ge
ſchehen am a) Straßenatthang hinter Bergners Garten,
Fußweg au den Wieſen nach Kröſſuln, c) an der Feldpar
zelle am Fußwege nach Kröſſuln, d) auf den Feldparzellen
neben und hinter dem Armenhauſe. Die dadurch entſtan

bewilligt. 5.) Der Einrichtnug der
Exwerbsloſenfürſorge wurde zugeſtimmt. Auf Grund der
Verordnung über Erwerbskoſenfürſorge vom 13. 11. d. J.
wird ein ErwerdsloſenFürſorgeausſchuß gedildet, dem zuge
wählt wurden a) aus den Kreiſen der Arbei'geber der
Fabikbeſitzer Otromar Erfurth, der Kaufmann Emil Zimmer
mann der Fabrikbeſttzer Fritz Dorgerloh, b) aus den Krei
ſen der Azbeitnehmer der Maurer Reinhold Hoffmann, der
Bergarb. Otto Hinniger, der Bergarb. Wilhelm Rößler.
Hierauf folgte eine geheime Sitzung.

Roſtack, 19. Dez. Die Herzogin Adolf Friedrich wurde
am 17. Dez. nachtnittags von einer geſunden Tochter eutbun
den. Zu großer Schwäche der Herzogin trat Lungenentzün
dung Und Rippenfellenzündung hin u, ſodaß ſie geſtern abend

12 Uhr in Roſtock geſtorben iſt.

Bor Freude des Wiederſehens geſtorben. Ein
tragiſcher Fall hat ſich auf dem Oberſtadtbahnhof in
Kaſſel ereignet. Der Generalleutnant Emil Waldorf
bisheriger Kommandeur der 52. ReſerveJnfanterie
Diviſion, Ritter des Pour le merite, welcher nach
mehrjähriger Abweſenheit im Kriege, von Koblenz kom
mend mit dem Frankfurter Perſonenzug in Kaſſel
eingetroffen war, wurde beim Ausſteigen aus dem Ab
teil des Zuges, als ihn ſeine Gattin in Empfang
nehmen wollte, vor Freude des Wiederſehens von einem

Herzſchlag betroffen und ſtarb auf der Stelle in den
Armen ſeiner Gattin

Eine Familie ermordet. Einem furchtbaren
Verbrechen iſt die Familie des Gaſtwirts Maſtphul zum
Opfer gefallen. M. war abends zum Bahnhof Freders
dor gegangen, um ſeine Frau, welche von einer Reiſe
nach Berlin zurückgekommen war, abzuholen. Auf dem
Heimwege iſt das Ehepaar von Wegelagerern über
fallen, der Mann erſchlagen und der Frau die Kehle
durchgeſchnitten worden. Danach gingen die Unholde
nach Meichow, drangen in die Maſtphul'ſche Gaſtwirt
ſchaft ein, töteten das auf die Rückkehr ihrer Eltern
wartende 13 jährige Töchterchen, warfen deſſen Leiche
in den Keller und durchwühlten und ſuchten dann
die ganze Wohnung. Was und wieviel geraubt iſt,
kann niemand ſagen, da ja der Mund der Beſitzer
ſtumm iſt. Von dem Einbruch hat in Meichow kein
Menſch etwas gemerkt, da die Gaſtwirtſchaft außerhalb
es Dorfes liegt.

Letzte Hachrichten-
Berlin, 20. Dez. Der Oberbürgermeiſter von Frank

furt a. M. hat kaut „Voſſ. Ztg.“ der zuſtändigen Reichs
ſtelle anheim gegebeit, die deutſche Nativnal- Verſammlung
nach Frankfurt a. M. einzuberufen.

Wien, 19. Dez. Die deutſch öſterreichiſche Nationalver
ſammlung nahm den gemeldeten Geſetzentwurf über die Feſt
ſtellung und Verantwortlichkeit und die in Betracht kommen
de ſtrafrechtliche Verfolgung höherer Führer und deren
Organe im g genwärtigen Kriege, ſowie die Einfühurng des
8 StundenTages an.

Bahn
ſtr. l.

Preiswerte Weiss sweine
gute Jahrgänge)

Punsch Extrakt gesüsst
(alkoholfrei)
Ltr. 8.95 k.

Cigarren in kleinen
Cigaretten Mengen

Ia Salzqurikena sowie Kiüürbis
wie Sentgurken Zzubereitet.

Gebser Co,
Telegramm Anfsehrift

Gebserban k.
Naumburgsaalo.

Fernsprecher Nr. 41

Pankgesehäſt

Post-Scheck-Konto:
Leipzig 14949

Naumburg a. 8.
Gr. Maxienstr. 13.

Eröffnung von
laufenden Rechnungen,

Scheck- und Depositen-Konten.

Verzinsung der Guthaben mit
4 bis 4

je nach Vereinbarung

Oberingelheimer Burgunder
in Flaſchen empfiehlt

Robert Näther.
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Deutsche Frauen von Stadt und Land
Von jeher hat Euer Herz, Euer Sinn und Trachten in heißer Liebe dem Vaterland gehört. Eure Arbeit in der Familie, im Beruf,

ſie hat ſtets dem Vaterland gegolten. Viele von Euch haben das Teuerſte in dieſem Krieg dem Vaterland willig geopfert, alle habt Jhr
die Not des Krieges ſtarkem Herzens getragen.

Jetzt ruft das Vaterland zu tätiger politiſcher Mitarbeit. Wir dürfen uns ihm nicht ver
ſagen. Jn unſerer Hand liegt zum größten Teil die Entſcheidung über das zukünftige Schickſal
des deutſchen Volkes wir müſſen mitarbeiten nach unſeren Kräften am Aufbau eines neuen, kräf-
tigen, ſtolzen Deutſchen Reichs.

Politiſche Mitarbeit heißt Anſchluß an eine ſtarke politiſche Partei. Wo aber ſollen wir Frauen uns anſchließen
Wer mit uns eintritt für die Erhaltung der deutſchen, chriſtlichen Familie.
Wer mit uns eintritt für deutſche und chriſtliche Erziehung der Jugend in Schule und Kirche.
Wer mit uns eintritt für ein ſtarkes, deutſches Volkstum, für ein ſtarkes, deutſches Reich in dem jeder Beruf, jede Arbeit den Lohn

findet, der ihr zuſteht.Wer ſich gegen die Auflöſung unſerer Geſellſchaftsordnung, gegen die Abſchaffung des Privateigentums wendet.

Wer nichts von Auflöſung der Familie und öffentlicher Kindererziehung wiſſen will.
Wer die völlige Gleichberechtigung von Mann und Frau im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben verlangt.

Der ſchließe ſich mit uns der

Dentſehnationalen Volkspartei
Die Unterzeichneten haben eine ren e des en en Volk wer für WelsSS G Se nun el La gegründet und fordern alle gleichgeſtnnten Frauen und Mädchen von Weißenfels Stadt und Land zum Anſchluß auf
Beitrittserklärungen ſind ſchriftlich oder mündlich an den Deutſchnationalen Volksverein Weißenfels, Gaſthaus zum Schützen in Weißenfels zu richten.

Der MindeſtJahresbeitrag beträgt 1 Mark.
Weißenfels, den 19. Dezember. 1918

Frau Paſtor BachmannGroßcorbetha, Frau Ehrengard BartelsWeißenfels, Frau Marie BergkMutſchau, Fräulein Conſtance Borrmann Weißenfels
Fr. Hedwig CarlſonWildſchütz, Frl. Agnes FelberWeißenfels, Frl. Alice HerzbergWeißenfels, Fr. Margarete Jakob Teuchern, Fr. Eliſe JaeckelOſterfeld, Fr. Paſtor
Keitel-Gladitz, Fr. Gertrud KöglerWeißenſels, Fr. Elfriede KrechWeißenfels, Frl. Gertrud KrechWeißenfels, Fr. Ottilie Kröber-Groitzſchen, Fr. Minna Kuntzſch,
Großgrimma, Frau Elly Merker, Weißenfels Frau Amanda Niedhert, Burgwerben, Frau Emmy Peſtel, Weißenfels, Fräulein Frieda v. Richter Weißenfels, Frau Priska
Schiller, Theißen, Fran Liska Schnetder, Schleinitz, Frau Hulda Voigt, Kretzſchan, Frau Minna Weidling, Gerſtewitz. Schweſter Marie Weiſe Weißenfels.

Von den Garniſonkommandos ſind an den Ortseingängen Poſten aufzuſtellen und anzuweiſen, ſämt
liche Militärautomobile (Laſtkraftwagen, Perſonenkraftwagen, Krankenwagen, Krafträder) anzuhalten, bei Tage

mit einer roten Fahne, nachts mit einer Laterne, deren Scheiben rot anzeſtrichen ſind.
der Mitte der Straße

Dem Poſten müſſen die Wagenführer vorzeigen Führerſchein, Zulaſſungsbeſcheinigung, Zuſatzausweis
und Fahrtenbuch. Kann ſich der Wagenführer durch obengenanute Papiere nicht ausweiſen, wird der Wagen
ſofort beſchlagnahmt. Die Seſchlagnahme iſt dem Generalkommando telegraphiſch zu melden.

Jm Einvernehmen mit Kraft 4 werden die Wagen der nächſten Kraftwagenſammelftelle zugeführt.
Vergl. Eingabe an Genkdo. Kraftfahrreferent IV. A. K. Tgb. Nr. 7. vom 11. 12. 18)

Magdebur g, den 16. Dezember 1918.
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Gen.Stabes.

von dem Hagen, Oberſtleutnant. zDas Kriegsmintſterium Truppendepartement Zibt unterm 4. 12 18 Nr. 1809. 11. 18 A. 7
V elegraphiſch bekanut:

Rach Entſcheidung des Vollzugsrates iſt die Exekutive ausſchließlich Sache drr Behörden
Durch Eingreifen örtlicher Arbeitere und Soldatenräte werden immer noch für Lebensmittel und
Kohlenverſorgung, ſowie Ernährung des Feldheeres dringend benötigte unerlätzliche Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung des Kraftfahrbetriebes empfindlichſt geſtbrt. Alle Betriebsſtoffe, Kraftfahrgeräte
lager, Gummilager unterſtohen nach wie vor Kriegsrohſtoff Abteilung bezw. Wumba Takraft
Eingriffe in deren Dispoſitionen gefährden das Ganze. Betriebsſtoff- und FahrzeugDransporte dürfen
von örtlichen SoldatenRäten keinesfalls beraubt, angehalten oder beſchlagnahmt werden.

Zuſatz des Generalkommandos
Die Garniſonkommandos und Soldaten Räte haben die Durchführung vorſtehender Anordnung durch die

ihnen zur Verfügung ſtehenden Sicherheitsorgane überwachen laſſen.
Die örtlichen Soldatenräte werden erſucht, ihrerſeits die Durchführung zu unterſtätzen.

Von ſeiten des Generalkommandos. Der Exekutiv Ausſchuß IV. A.«K.
Der Chef des Generalſtabes Bock. Herrfurth.

von dem Hagen, Oberſtleutnant.
Die Verfügung Generalkommando IV. A. K. II a 20 424 vom 5. 12. 1918 wird durch die Verfü

gung des K. M. VI Nr. 291/12. 18. A. 7. V. vom 8. 12. aufgehoben.
Auszug aus obiger K. M. Verfügung.
1. Vom 20. 12. ab haben alle Militärkraftfahrzeuge der Kommandobehörden, der Truppen und Sol

datenräte außer den üblichen Wagenpapieren (Zulaſſungsbeſcheinigung und Führerſchein) Zuſatzausweiſe, die
vom Generalkommando ausgegeben ſind, bei ſich zu führen. Vom gleichen Zeitpunkte ab verlieren alle nicht durch

Die Poſten ſtehen in

Der Exekutivausſchuß des IV. A.K.
Bock.

dieſe Verfügung eingeführten Ausweiſe ihre Gültigkeit, gleichzültig von welcher Behörde oder Dienſtſtelle ſie
ausgeſtellt ſind.

2. Die Zuſatzausweiſe werden ausgeſtellt vom Generalkommando IV. A. K. Bearbeitende Dienſt
ſtelle iſt Kraftfahr Referent beim IV. A. K. Es werden außerdem ausgegeben Fahrtenbücher, die nach dem
eingetragenen Muſter auszufüllen ſind.

3. Das Generalkomando prüft, ob die Zulaſſung eines Kraftwagens im dienſtlichen Jntereſſe unab
weisbar erforderlich iſt.

Militär Kraftwagen ſind nur für dringend dienſtliche Zwecke zu verwenden. Die Beförderung von
weiblichen Perſonen und Kindern iſt grundſätzlich derbsten

5. Alle im Dienſt von militäriſchen Behörden fahrenden Kraftfahrzeuge müſſen mit einer ordnungs
gemäß zugeteilten K. M. Nr. verſehen ſein. (Vergl. A. V. Bl. 1914 S. 378 Nr. 340 vom 29. 10. 14.)

Von ſeiten des Generalkommandos.
Der Chef des Gexeralſtabes.

von dem Ha gen, Oberſtleutnant.

n c reren z ne nennen54 Geeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Von heute ab nehme ich auch meine Tätigkeit für

Der Exekutiva usſchuß des IV. A. K.
Bock.

Kirchliche Nachrichten.
am 4. Advent (22. 12. 18.)

Teuchern: Vorm. 10 Uhr Predigt
danach Beichte u. l. Abendmahl.
Pfr. Leitzmann.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt
Obe pfr. Plagemaun.

l Gröben: Vorm. 10 Uhr Kinder
e zZottesdienſt Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen Vorm. ,9 Uhr
tzmg 1Fir. Leitzm

den

Weissenfelser Bankverein
Filiale des Halle'schen Bankvereins

von Kuhlisch, Kaempf Co. Weissenfels a. S.
in vollem Umfange wieder auf, und bitte, das mir bis-
her geschenkte Vertrauen auch wWeiterbin entgegen zu
bringen. Geschäftsstunden Von 9-12 Uhr.

Rudolf Gresse, 34 Siwmer-
Vertreter des Weissenfelser

Bankvyereins.
2Weobnung

vird zum April von Beamten zu
mieten geſucht. Angebote an Herrn
Paul Taubert erbeten.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

am 21. Dezember in den Butterverkaufsſtellen auf jede gültige
Buttermarke 45 Gramm Betten zum Preiſe von 86 Pfg.

2. am 21. Dezember bei der Handelsfrau Lina Naumann auf die
Verkaufsnummern 1256 139 und 1 332 für jede Perſon

Pfund Quark zum Preiſe von 55 Pfg.
8. am 21. Dezember von 9 Uhr vorinittags ab in dem Schul

W in der Zeitzerſtraße auf jede gültige Fleiſchmarke Pfund
urſt.

Teuchern, den 20. Dezember 1918.
Der Magiſtrat. Zimmermann.üeiſsplel Fehde an

Teuchern.
Sonnabend u. Sonntag 20. u. 21. Dezember.

„„Weil ieh dich liebe
4. Akte. Tiefergreifendes Drama aus dem Leben von Lola Stein

Hauptrolle „Ally Kolberg“
Jn dieſem Drama wird das Schickſal eines jungen Mädchens vor

Augen geführt die der Liebe Willen die größten Opfer bringt
doch alles umſonſt erſt auf dem Sterbebett des Gatten wird die ge
opferte Liebe gekrönt zwei tren ſich liebende Menſchenkinder werden
nach harten Entſagungen vereint.

3 S„Prinzeßchen Jlſe
Luſtſpiel in 3 Akten.

Stürmiſcher Heiterkeitserfolg.

Vorſtellungen Sonnabend 5 8 und 68—160 Uhr.
Sonntag 5 7 dann 9 9 11 Uhr.

Sonntag von 2-5 Uhr
Große Jugendvorſtellung

mit Weihnachtsmärchen und groſßzem Beiprogramm.
Es wird gebeten, möglichſt die erſte Vorſtellung zu beſuchen.

„Voranzeigel“ m
An den beiden Weihnachtsfreiertagen

„Fern Andra!“
in dem großen ſpanneunden tiefergreifenden Drama

„Des Lebens ungemiſchte Freude
6 Akte.

u

l

An
Verein „Asklepia“.

Den Mitgliedern und allen, welche ſich für unſern
Verein intereſſteren, zur Nachricht, daß unſere

Mitglieder Versammlung
Sonntag, den 22. Dezember, nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „Zam grünen Baum“ ſtattfindet. Zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen erwartet Der Vorſtand.

W



Landwirtſchaftlicher Bercin

Teuchern und Amgegend.für T
Sonntag den 22. Dezember mochmittags 5 Uhr

Vensaueim Gaſthof zum Wwen.
Den Vorstancl.

OeffentlicheVolks verſammlung
Sonntag, den 22. Dez. 1918 nachmittags 3 Ahr im

Gasthof zum Löwen
in Teuchern

Herr Burgemeilter, Berlin
wird ſprechen über

Zweck und Ziel der Deutschnationaten Volkspartei.
Freie Aussprache.

Arbeitssgusſchuß der nicht ſozialdemokratiſchen
für Teuchern u. Umgegend

Weihnachtegeschene
Grösste Huswahl.

Nähimngaſchinen
verſchiedener Fabrikate

Fahrräder
Erſatzwereifungen

in allen in
WaſchmaſchinenMaungelmaf hugen

Woher Einmauerſchränke

Geldkaſſetten

Sprechapparate
PlattenKarbid-Lampen

Elektriſche Taſchenlampen

lonhz Aden und Sehr
Nacht

Es ladet ergebenft ein

Naumburg a. S.

re

Keine Kriegs Ware 10 Jahr schritt-
liche Garantie

Karl Holbe.

(Daggi-Sauppen-Wärze.
Empfehle Suppen-Würze, Maggi-Erſatz.

Robert Näther.
Für unſere Abraumbetriebe auf Grube

Kamerad b. Naundorf (Stat. Deuben)
und Grube Emma bei Luckenan

ſuchen wir ſofort

3o00 Erdarbeiter
Hoch u. Tiefbaugeſellſchaft

Deutſchland.
G. m. b. H., Halle, a. S.

III III

Kchtlpiele Weiße Wand“
Tenchern.

Für Platzunweiſung und Beauf
ſichtigung wird ſofort eine

ne giſa e S Sgeſucht. Zu melden Sonnabend u.
Sonntag im Lichtſpieltheater.
Ehrliches anſtändiges, mit z junges

Mädeh en
ſucht zum 1. Januar

Frau Friedrich,
Teuchern

Getre degeſchäft am Bahnhof.

e Sonntag ?rüh r
trifft ein Se

friſch Fiſch

en Lina Haumann-Mehrere

Baumstämme
ſind zu verkaufen

Peganerſtr. 2.

Kamnchen
ſind z. ve kanſen

Albie Böttcher, Gröben

r Futterrüben
hat n noch abzugeben Schütze.

Wobgrbhere 0 nung
wird zum 1. Kpril in beſſerem Hauſe
zu mieten geſucht. Offerten unter
S 100 an die Gecſchäftsſtelle d.
Zeitung erbeten.

Suche für April eine

W onStube, größere Kammer und Küche
iebſt Zubebör.

Berta verw. Schmidt
Gartenſtr. 13.

Eine

3 Zimner
Wohnung

event. mit Laden, geeignet für BürvRäume in der Nähe vom Markt wird
zum 1. Januar zu mieten geſucht.
Offerten unter A. an d. Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. erbeten.

Die ermittelte Perſon, welche bei
der Kartoffelausgabe meinen

Wagen entwendet
hat, hat denſelben wieder abzuliefern
edt. gerichtliche Anzeige.

Fr. Selmag Bauer, Dammſt. 4.
Gaſthof Oberneſſa.

W. Willes Theaker
Sonntag den 22. Dezember

werd aufgeführt

Ein verlorenes Leben
Schauſpiel in 5 Akten
nebſt einem Vorſpiel:

Ein gegeb. Verſprechen

Nachmittg. 4 Uhr
Kinderuvonstellaang-

in 4 Akten.
Es laden irdl. ein

A. Zinn, Gaſtwirt. W. Biſlle.

99099Tinkerol
e Tintenpnlver

un Herſtellung von beſter
Tinte

zu haben beiOtto gieferen

9900009 erSee
Jm Jtenreſſe der rechtzeitigen

Fertigſtellung des „Wöchentl.
Anz eigers“ hen

z Anzeige9 bis ſpäteſtens vormittags 3 Uhr

S erbeten größere bis vormittag 9
9 Uhr.

Später eingehende Anzeigen

99

J können für die Ausgabe des
2 betreffenden Tages nicht mehr S

aufgenommen werden.

e. Anſar

Kaspers ſilh. Hochzeit

909999

100 4
Jn Schortauer Flur, am Wege von Schortau nach Teu

chern. ſind jn der Nacht vom 15. zum 16. von 2, und vom16. zum 17. von einem Apfelbaum die Kronen abgebrochen

worden. Obige Belohnung erhält derjenige, welcher uns das
betreffende Subfekt namhaft mächt, daß wir gerichtlich vorgehen
können.

Schortau, den 17.

Mark Helohnung

Dezember 1918.

Der Gemeindevorſteher.
Zimmermann.

Gaslhof zum gräney Baum
Sonnta, den 22. Dezember 1918

Anfang 4 Uhr.

roſzer r Ball
Wöozu höflichſt einladet We Anna Konhiank.

Eintritt 40 Pig. Eint Pa.e Seeren n La hTee
Donnertag den 26. Dezember 1918

Grosser Ball
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

We edern er hZu der am Weihneachtsfeiertag ſtattfindenden

Abend- Unterhaltung
ausetfüht vom Geſangverein G öben Runthal,
ladet ſreund ichſt ein Guſtav Schmidt, Giſtwirt.

Aen 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Am Weihnachtsfeientag

s Ee h
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.n e i ein Der Obige.

Se e eheTeuchern.
Gasthof zum grünen Baum

Mittwoch den 25. Dezember 1918
l. Weihnachtsfeiertag

Grosser
S n. Theateradend

4 Uhr.

ausgeführt v. Arbeiter Gesangverein.
Kaſſensffunng 6
Hierzu laden wir ein geehrtes Publikum von Teuchern

ganz ergebenſt ein

Ww. e
Anfang 7 Uhr.

und Umg

Der Arb. Geſ.-Ver.

Theater n Teuchern
Gaſthof zum Löwen.

Mittwoch, den 25. Dezember
1. Weihnacktefetertag abends 3 Uhr.

Gaſtſpiel der Weimarer Reſidenz- Geſellſchaft.
Direktion Anthur Exner Schemicit-

Einmalige Aufführung des Senſations Stückes welches 2 mal be
ausverkauftem Haus durch das Weimarer Hoftheater aufgeführt wurde.

Schönherrs Meiſterwerk
Durch aufgehobenes Zenſurverbot freigegeben

der Weibsteufel
Schauſpiel in 5 Akten von Cart Schönherr

Kaſſensſfunng Uhr. Anfang 8 Uhr.
Nachm. 3 Uhr Kindervorſtellung.

„Schneewitkchen
Die ſteben Zwerge

Märchen in 6 Bildern von Hennig

Kaſſenöſfnung 2 Uhr. Anfang 3 Uhr.
Ergebenſt ladet ein

Die Direktion

Freitag, den 17. Dezember 1918.
3. Weihnachtsfeiertag.

Auf vielſeitigen Wunſch! Auf vielſeitigen Wunſch
Nur einmalige Aufführung.Verlorenes Glüci Das Ende einer Liehe

Schauſpiel in 4 Akten von Richard Voß.

Kaſſenöffnung Uhr. Anfang S Uhr.Alles Nähere beſagen die Tageszettel.
Ergebenſt ladet ein

Die Direktion4 e eSchviftleitung, Druck nd Verlag von Otto Scſerenz Teuchern
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